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Euch und Ihnen von ganzem Her-

zen ein gesundes und schönes Jahr 

2017, beruflich und privat! 

Aufgrund vieler Aufgaben, Unter-

richte und Projekte erscheint heu-

te verspätet, dafür fast pünktlich 

zum Jahresbeginn, eine kunter-

bunte Zusammenschau unserer 

grünen Projekte des 2. Halbjahres 

2016, angereichert mit jeder Men-

ge Zukunftsmusik bzw. Zukunftsvi-

sionen für 2017 und später. 

Der Jahreswechsel lädt ein, über 

Zukünftiges nachzudenken. Ver-

läuft dies individuell, schauen wir 

an unserer Schule auch gemein-

sam - als Schulgemeinschaft - so 

manchen Veränderungen und Er-

neuerungen entgegen:  

Wie beginnt der Umbau? Gefallen 

neue Außenfassade und Eingang? 

Wo ist Phase 0 geblieben?  

Welche alten Bäume dürfen ste-

henbleiben oder kann eine grüne 

Achse ohne solche auskommen? 

Hält das Digitale Schwarze Brett, 

was es verspricht oder hält es nur? 

Was bringt die Qualitätsanalyse, 

und uns? Und wir ihr?  

Wer sind die neuen LehrerInnen, 

KollegInnen, Menschen an unserer 

Schule? Und die neuen Fächer, die 

FünftklässlerInnen, Inklusionskin-

der und SeiteneinsteigerInnen? 

Und die Rahmenbedingungen? 

Gelingen Abitur und Abschlussprü-

fungen in der SI? Wie noch besser? 

Bei all den vielen Fragen, neuen 

und neuen alten Aufgaben wün-

sche ich euch, Ihnen und uns vor 

allem eines, nämlich Zeit. 

Startet/Starten Sie gut!  

 

    

    Euer 

     

    

    Ihr

    

    

    

  

2017 MEHR ZEIT FINDEN 

gen bemüht, Genesungswünsche aus-

spricht, sondern den Großteil der Ko-

ordination unserer vielen Aktionen 

meistert und oft auf Zuruf reagiert. 

„Der Laden bleibt am   

Laufen“, Sonderwünsche 

unerwünscht, aber reali-

sierbar und das mit einer 

Engelsgeduld! 

 Nicht nur dafür... 

AN DIESER STELLE... 

...ein dickes Danke an die heimliche 

Zweitleitung unserer Schule, an das 

Organisationsbüro schlechthin, häufig 

auch als Orga bezeichnet! 

Herr Fries und Frau Rabanus besetzen 

täglich ab ca. 6 Uhr die geheime 

Schaltzentrale, die sich nicht nur um 

(neue) Stundenpläne und Vertretun-

DANKE! 
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Stopp  im                     

Jugendzentrum 

 

ZUKUNFTSWERKSTATT HILGERSHÖHE (SEITE 1/4) 

EIN ZWISCHENSTAND 

60 Jugendliche der Klassen 9A und 9D entwickelten in-

nerhalb ihres Projektes Zukunftswerkstatt Hilgershöhe 

Ideen für die Gestaltung ihres Schulquartiers. Die Zu-

kunftsvisionen aller Beteiligten werden am Donnerstag, 

den 23.03.2017, ab 17:30 Uhr in unserer Cafeteria prä-

sentiert und diskutiert.                                                                                           

Die gesamte Nachbarschaft und das gesamte Kollegium 

sind herzlich eingeladen, sich an der Umsetzung der 

Zukunftsvisionen zu beteiligen und ihre eigenen Wün-

sche einzubringen. Arbeitsgruppen werden entstehen 

und die Umsetzung der Zukunftsvisionen in die Hand 

nehmen: So wird aus Theorie erlebbare Praxis und das in 

gemeinschaftlicher Aktion. 

ZUKUNFT GESTALTEN HEISST SICH 

AUF DEN WEG BEGEBEN 

Ende 2016 setzten sich SchülerInnen mit              

Wünschen und Visionen für die Veränderung                  

ihrer Nachbarschaft auseinander.                                        

„Ihre Hilgershöhe“ wollen sie positiv und nachhaltig       

verändern. Zu Projektbeginn begaben sie sich                        

auf Zukunftswanderungen durch ihr Quartier,                 

entdeckten und interviewten dabei rund um                          

die Hilgershöhe beheimatete Organisationen:                        

„Wir wussten gar nicht, dass es so viele spannende           

Angebote/Nachbarn direkt in unserer Umgebung          

gibt!“, fiel einigen der Jugendlichen während des Wan-

derns auf. Angeregt durch das direkte Erleben und Disku-

tieren von Positiv- und Negativbeispielen ihrer Umge-

bung, entwickelten die Klassen erste Ideen für ihr Quar-

tier der Zukunft. Im Anschluss entschieden sie sich für die 

Weiterarbeit in Kleingruppen: „Man muss doch etwas 

dafür tun können, dass wir uns hier auf dem Berg besser 

kennenlernen und dass man hier noch besser leben 

kann!“  
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ARBEIT IN TEAMS MIT EXPERTEN 

Die Neuntklässler sammelten nach einem Treffen mit 

Experten Ideen und skizzierten Zukunftsvisionen zu den 

Themen Vernetzung der Nachbarschaft, interkultureller 

Austausch, Mobilität, Klimaschutz und Biodiversität. In 

einem weiteren Schritt stellten sie diese künstlerisch dar. 

Dem Arbeitskreis Klingholzberg durften sie bereits Zwi-

schenergebnisse präsentieren (siehe Presseartikel, S. 6).  

WEITERARBEIT IN AGS 

Im März ist die gesamte Nachbarschaft eingeladen, sich 

aktiv zu beteiligen und z. B. in Arbeitsgruppen zu engagie-

ren. Das Treffen wird besonders spannend! Hier wird sich 

zeigen, welche der vielen guten Ideen realisiert werden 

sollen und welche Nachbarn Interesse an einer Zusam-

menarbeit haben. Eingeladen sind neben der Nachbar-

schaft Hilgershöhe alle interessierten Kolleginnen und 

Kollegen unserer Schule sowie Freunde, Bekannte, Ver-

wandte der Schülerinnen und Schüler; eben all die, die 

Lust haben, aktiv ihr Quartier zu gestalten und mit ande-

ren zusammenzuarbeiten.  

HINTERGRUNDINFORMATIONEN 

Das Projekt wird finanziell ermöglicht durch das Landes-

programm NRW hält zusammen … für ein Leben ohne 

Armut und Ausgrenzung. Neben den beiden obenge-

nannten Biologielehrern wird das Projekt angeleitet 

durch zwei externe Partner, nämlich durch Liesbeth Bak-

ker, Projektmanagerin und Direktorin von ISP (Internatio-

nal Sustainability Projects)-Wuppertal und Vorsitzende 

der Niederländischen Stiftung S - für eine nachhaltige 

Zukunft, welche den Projektablauf koordiniert und durch 

Christoph Hermann, der sich für Projektdurchführung 

verantwortlich zeigt und Mitglied des The Collaborating 

Centre on Sustainable Consumption and Production ist. 

Großer Dank gilt den Klassenleitungen der 9A/9D, Frau 

Bönneman-Steg, Herrn Möller, Frau Bott und Frau Weiß.  

Weitere Infos zum Projekt: http://www.ideaalwerk.de(im Aufbau) 

  

ZUKUNFTSWERKSTATT HILGERSHÖHE (SEITE 2/4) 

Pater Stobbe berichtet von seiner Arbeit 

Auch Oberbür-

germeister Mucke 

interessiert sich 

für das Projekt 

rund um die 

Hilgershöhe 

http://www.ideaalwerk.de/
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 Präsentationsveranstaltung/Übergang in Arbeitsgruppen 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen! 16.03.2017, ab 17:30 Uhr, 
Gesamtschule Langerfeld, Heinrich-Böll-Str. 240/250, 42277 Wuppertal 

ÜBERBLICK ÜBER DIE ZUKUNFTSWERKSTATT HILGERSHÖHE (SEITE 3/4) 

 
Anfang 

November/ 
10.11.2016 

• Zukunftswanderungen und Präsentation vor dem Arbeitskreis Klingholzberg                                                                                                                        
Die Klassen erkundeten die Umgebung rund um die Hilgershöhe, beschäftigten sich mit Fragen zur Aufwertung 
der Nachbarschaft und lernten dabei Organisationen kennen. 4 Jugendliche präsentierten erste Zukunftsideen 
dem Arbeitskreis Klingholzberg und animierten Anwesende zur Projektunterstützung. 

16.11. 
2016 

• Arbeit in Teams zu verschiedenen Themenfeldern                                                                                                                                    
Die vielen Eindrücke und erste Ideen wurden zusammen mit den begleitenden Lehrern, Frau Roden und Herrn 
Fischer, gesichtet und letztlich in fünf Oberthemen geordnet, um eine gezielte Weiterarbeit in Kleingruppen zu 
ermöglichen.  

29.11. 
2016 

• Treffen mit Experten in der Beckacker Kirche                                                                      
Gemeinsam mit interessierten Epxerten wurden Ideen durch die Schülerinnen und Schüler weiterentwickelt. Als 
Ideen wurden neben vielen anderen festgehalten: ein autofreier Tag, die Förderung von Fahrgemeinschaften, 
neue Lebensräume für Pflanzen und Tiere, interkulturelles Nachbarschaftsfest, kein Fahrradplan für 
Langerfeld/Oberbarmen, Aktivitäten an der Nordbahntrasse. 

07.12. 
2016 

• Künstlerische Umsetzung                                                                                                               
Die Künstlerin Katja Fiedler unterstützte beide Klassen, ihre Ideen kreativ umzusetzen, um sie anschaulicher zu 
gestalten und anderen noch besser vorstellen zu können. Neben Darstellungen der bisherigen Ideen entstand 
auch ein Kunstwerk, welches Wuppertal in der Zukunft abbildet: grün, innovativ, nachhaltig (siehe Titelbild).  

15.12. 
2016 

• Austausch und Präsentation                                                                                                                   
Die beiden Klassen präsentierten sich gegenseitig ihre Ideen. Interessierte Gäste wie der Schulleiter Claus 
Baermann, Interessierte des BOB-Kulturwerks, Jugendverein Heinrich Böll Straße, Herr Conrads, und der 
Sportvereine brachten ihre Ideen ein.  

Interkultureller Austausch 

Klimaschutz 

 Mobilität 

Biodiversität (Artenvielfalt) 

Vernetzung der Nachbarschaft 

 Präsentationsveranstaltung/Übergang in Arbeitsgruppen 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen! 23.03.2017, ab 17:30 Uhr, 
Gesamtschule Langerfeld, Heinrich-Böll-Str. 240/250, 42277 Wuppertal 



    umwelt-newsletter        01/2017 (6ter) 
    Sebastian Roland Fischer, Umweltbeauftragter                         J a n u a r  

 

6 
 

 

  

WZ, SAMSTAG 12. NOVBEMBER 2016 (SEITE 4/4) 
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Schülerinnen und Schüler des NW-Kurses von Frau 

Roden sammelten Daten zu dem Kunststoffvor-

kommen an der Wupper für die Wissenschaft.  

Die Neuntklässler beschäftigten sich im Rahmen 

des naturwissenschaftlichen Unterrichts mit den 

Fragen: Wie viel und welcher Plastikmüll lässt sich 

an der Wupper finden? Und welche Rolle spielen 

Fließgeschwindigkeit und Wassertiefe dabei? Mit 

Hilfe wissenschaftlichen Methoden wurde gefiltert, 

gewogen, gezählt und das Ergebnis auf einer digita-

len Deutschlandkarte dokumentiert. Dabei wurde 

die Stelle am Oberbarmer Bahnhof ganz genau un-

ter die Lupe genommen. Die Wupper ist an dieser 

Stelle überdurchschnittlich belastet mit Mikroplas-

tik im Vergleich zu anderen Flüssen in Deutschland. 

Auch das Ufer weist ein hohes Müllaufkommen auf, 

die Schülerinnen und Schüler fanden am hier zum 

Beispiel ein Fahrrad und einen Einkaufswagen. 

Mit den gewonnenen Daten arbeitet anschließend 

die Kieler Forschungswerkstatt weiter.  Dort wird 

zum Beispiel festgestellt, welche Flussabschnitte 

besonders stark mit Plastik verschmutzt sind und 

wie sich die Belastung von der Quelle bis zur Mün-

dung eines Flusses entwickelt. Daraus lassen sich 

Schutzmaßnahmen ableiten, die Flüssen, Meeren 

und letztlich uns selbst zugutekommen. 

Melissa Roden 

Weiterführende Informationen zum Projekt: 

https://www.wissenschaftsjahr.de/2016-

17/mitmachen/junge-

wissenschaftsinteressierte/plastikpiraten.html 

 

LANGERFELDER SCHÜLER WERDEN ZU PLASTIKPIRATEN 

https://www.wissenschaftsjahr.de/2016-17/mitmachen/junge-wissenschaftsinteressierte/plastikpiraten.html
https://www.wissenschaftsjahr.de/2016-17/mitmachen/junge-wissenschaftsinteressierte/plastikpiraten.html
https://www.wissenschaftsjahr.de/2016-17/mitmachen/junge-wissenschaftsinteressierte/plastikpiraten.html
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 WZ, SAMSTAG 17. DEZEMBER 2016 
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Charity-Aktion unserer Schule geht in eine zweite Runde 

Im Januar 2016 platzierten Schüler der Umwelt- und Schul-

garten-AG von Herrn Fischer und Frau Roden der Idee Frau 

Weiß‘ folgend mithilfe der AWG in der Schule vor Lehrer-

zimmer 1 zwei 240-Liter-Sammeltonnen. In der einen wer-

den Pfandflaschen gesammelt, in der anderen Plastik-Deckel.  

Um noch mehr Kinder für das Sammeln in guter Absicht zu 

begeistern, wird in den kommenden Wochen ein Deckel-

Sammelwettbewerb unter allen 5. Klassen durchgeführt. 

Die Gewinnerklasse wird tolle Preise erhalten! Am Tag der 

Zeugnisausgabe wird die Ausbeute gewogen und im Februar 

werden die Geschenke überreicht. 

Im Oktober des letzten Jahres konnten Frau Roden und Herr 

Fischer zudem in Säcken einige Deckel in die City-Arkaden 

tragen, wo diese mühevoll per Hand gezählt und in Lose um-

gewandelt wurden. Insgesamt konnten so für den Umwelt-

bereich der Schule 4 Gutscheine für die Cityarkaden im Wert 

von je 20 EUR gewonnen werden. Eine klasse Sache! Diese 

Gutscheine werden wiederrum als Preise für Aktionen 2017 

dienen, oder in neue Projekte eingehen. 

Unterstützt alle weiterhin die Aktion und sammelt mit, da-

mit wir die 100.000 Deckel in diesem Jahr knacken! 

PS: Wer Flyer braucht, meldet sich bei Herrn Fischer oder Frau Roden. 

TOLLE ERFOLGE! 1 x SAMMELN,  2 x GUTES TUN 

 

  

 
 
Weitere Infos auf: 
                                                
deckel-gegen-polio.de 

Durch das Sammeln von 
Pfandflaschen konnten 
bisher 148,95 EUR zusam-
mengetragen werden! 

http://www.deckel-gegen-polio.de/
http://www.deckel-gegen-polio.de/
http://www.deckel-gegen-polio.de/
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AUFRUF, HINWEISE UND MEHR ZU »energie gewinnt« 

Bereits in den vorherigen Newslettern wurde be-

richtet, dass sich unsere Energiewerte durchschnitt-

lich verschlechtert haben. Fast monatlich ändert 

sich der Zwischenstand: einmal liegen wir knapp 

über unserer Baseline, im nächsten Monat sieht es 

wieder besser aus.  

Im Frühjahr wird sich zeigen, ob wir dieses Jahr fürs 

Energiesparen ausgezeichnet werden. Beraten wer-

den wir von Frau Vogtländer. Diese machte bereits 

deutlich, dass wir vor allem Einfluss auf die Strom- 

und Wasserverbrauche haben: So sollten alle, Leh-

rerinnen und Lehrer, Schülerinnen und Schüler, die 

Schulgemeinde darauf achten, nicht unnötig Ener-

gie zu verschwenden. Zur Erinnerung: Können wir 

unsere Energie-Vergleichswerte aus dem Jahr 2015 

halten oder unterschreiten sie idealerweise, erhal-

ten wir pro SchülerIn 2 EUR.  

 Link zum Projekt / Hier klicken! 

 

Kreative Ideen und Aktionen werden ab diesem 

Jahr stärker berücksichtigt: Als Schule sind wir auf-

gerufen, die an unserer Schule im aktuellen Projekt-

jahr (Januar 2016 – Dezember 2016) durchgeführ-

ten pädagogischen Aktivitäten zurückzumelden. 

Zudem sollen zu durchgeführten Aktivitäten Nach-

weise in geeigneter Form z. B. Protokolle, ausgefüll-

te Arbeitsblätter, Fotos, Plakate usw. eingereicht 

werden. Bitte reicht bis Mitte Februar alles bei 

Herrn Fischer ein, damit er es zusammenfassen 

und weiterleiten kann. Er kommt auch gerne vor-

bei und dokumentiert! Am 28.2. muss die fertige 

Dokumentation spätestens an die Stadt übermittelt 

werden. Preisgelder winken...    

 

Letzte uns vorliegende Werte: Oktober 2016 

 

https://www.wuppertal.de/microsite/gmw/energie_managen/energie-gewinnt/102370100000271836.php
https://www.wuppertal.de/microsite/gmw/energie_managen/energie-gewinnt/102370100000271836.php
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Auf der offiziellen 

Seite wird über 

unsere Aktion be-

richtet (hier abge-

bildet). Wer den 

originalen Artikel 

im Internet anse-

hen will, klickt hier.  

 

NUN AUCH ONLINE: KLIMA.KUNST.SCHULE-DOKU  

http://klimakunstschule.bildungscent.de/programm/klimakunstschulen/projektdetails/?tx_projectdatabase_pdbshow%5Bproject%5D=320&tx_projectdatabase_pdbshow%5Bcontroller%5D=Project&cHash=9306e60e4fe59b74861ae2ed2ccc71f8
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MÜLL BLEIBT DAUERBRENNER -  SONDERPREIS ERHALTEN 

Seit 2003 gibt es das MÜLLennium als schulübergreifenden Wett-

bewerb der Station Natur und Umwelt. Mit dem Ziel, Mülltrennung 

und -vermeidung zum Thema zu machen, werden jährlich Projekte 

geehrt.  Am 30.06.2016 erhielten wir einen Sonderpreis von 350 

EUR für einen eingereichten Film (Arbeitsgemeinschaften Frau Ro-

den/Herr Fischer), einen durch Upcycling entstandenen Windpark 

(Technik- Frau Hülsmann) und Pflanzgefäße (AG Kunstbanditen- 

Herr Döring) und die Dokumentation unserer weiteren Aktionen. 

Unsere Restmüllmenge ist leider sehr hoch und sollte weiterhin 

gesenkt werden - Ideen gerne gesehen! 

  

    

 



    umwelt-newsletter        01/2017 (6ter) 
    Sebastian Roland Fischer, Umweltbeauftragter                         J a n u a r  

 

13 
 

 

 

  WIR HABEN (IMMER NOCH) ENERGIE! 

Bereits 2015/16 haben wir erfolgreich am 

Wettbewerb „Wir haben Energie! Ideen. Un-

terricht. Innovationen.“ (→ Link) teilge-

nommen. Dieser wird ausgerichtet von der 

NRW.BANK und der Bildungsgenossenschaft – 

Beste Chancen für alle, unterstützt vom Minis-

terium für Schule und Weiterbildung des Lan-

des Nordrhein-Westfalen. AG-Schülerinnen 

und -Schüler wirkten als Umwelthelden und 

überzeugten durch verschiedene Aktionen 

(siehe unten und letzte Umwelt-Newsletter). 

Heute gibt es Neuigkeiten:                                              

Wir sind auch 2016/17 dabei! :-)   

Aus dem Projekt erwuchs nämlich die Idee, in 

einem weiteren Projekt das GrüZi (Grünes 

Klassenzimmer) zu gestalten. Dazu arbeiten 

derzeit Achtklässler im Kunstunterricht, 

Zehntklässler im Technikunterricht und die 

neuen AG-Kinder fleißig an ganz unterschied-

lichen Teilprojekten. Seid/Sein Sie gespannt!  

    

 

 

http://www.wirhabenenergie-nrw.de/
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PAPPBECHER, PLASTIK ADE 

Für den Kauf heißer Getränke werden an un-

serer Schule schon seit einigen Monaten nur 

noch Tassen (1 EUR Becherpfand) ausgege-

ben. Zuvor landeten Einwegbecher gerne und 

vor allem sehr schnell auf dem Schulgelände 

oder in dessen unmittelbarer Nähe. In der 

Cafeteria können auch mitgebrachte saubere 

Tassen vom Personal gefüllt werden. 

Lunchpakete finden mittlerweile ihren Weg 

in Papiertüten in SchülerInnenhände. Alle 

Klassenleitungen sind aufgerufen, ihre Schü-

ler bitte an eine große Transportmöglichkeit 

zu erinnern, z. B. in Form eines Kartons oder 

besonders vieler SchülerInnenhände. 

 

 

  NACHHALTIG AN UNSERER SCHULE 

VIDEOPROJEKT 

Im letzten Sommer haben es 

Schülerinnen und Schülerder 

5. und 6. Klassen geschafft, 

einige unserer Nachhaltig-

keits/-Umweltprojekte in ei-

nem Film zusammenzuführen. 

Neben Einblicken in unsere 

Mülltrennung wird das Sam-

meln von Pfandflaschen und 

Deckeln (vgl. S. 9) vorgestellt. 

Zudem werden die Zuschauer 

auf unseren ökologisch-Shop 

und die Möglichkeit des Bü-

chertauschs, beides in unserer 

Schulbibliothek, hingewiesen.  

Um möglichst viele in den 

Prozess der Filmerstellung 

einzubeziehen, entschieden 

sich die Kinder für die Lege-

technik, die zumindest zum  

 

Teil ohne Computer auskommt.  

So mussten nicht nur Texte 

geschrieben, sondern auch Bil-

der vorbereitet, geschoben und 

dabei gefilmt werden. Vorlese-

rinnen übten Texte ein und 

begleiteten die Aufnahmen mit 

passenden Kommentaren.  

Entstanden ist ein vierminütiger 

Film, der nun ausleihbar ist und 

den jede Klasse sehen sollte! 

Die Schülerinnen und Schüler 

planen ihr Werk beim Video-

wettbewerb im Rahmen der 

Kampagne Schule der Zukunft 

einzureichen und hoffen, dass 

ihre Botschaft und ihre kreative 

Umsetzung überzeugen kön-

nen.    
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GEWONNEN HABEN SIE ALLE! 

62 Schülerinnen und Schüler aus den Jahrgängen 5, 8 

und 9 wurden am 23.06.2016 in einer kleinen Feierstun-

de für ihre Leistungen beim europaweiten Englisch-

Wettbewerb "The BIG Challenge" ausgezeichnet. Von 

den rund eine halbe Million Teilnehmern aus sieben eu-

ropäischen Ländern (z. B. Frankreich, Spanien) stammen 

in diesem Jahr rund 250.000 aus Deutschland.  

Aus den Händen von Abteilungsleiterin Frau  Browning 

erhielten auch Sophia Wali (heute Klasse 6a), Lena 

Raschick (9a) und Alexander Diakowski (10a) als Jahr-

gangsbeste ihre Urkunden, Medaille und Preise.  

"Die GROSSE Herausforderung" wird jährlich Anfang Mai 

in den Jahrgängen 5 bis 9 an allen Schultypen durch-

geführt. Dabei werden unterschiedlichste Wissensberei-

che abgefragt, z. B. Wortschatz, Textverständnis, aber 

auch Aussprache und Landeskunde.  

Gewonnen haben die Schülerinnen und Schüler durch 

ihre Teilnahme nicht nur eine wichtige Erfahrung, son-

dern auch einen zusätzlichen Pluspunkt für ihre Prakti-

kums- oder Bewerbungsmappe.  

Besonders erfreulich ist, dass zahlreiche Langerfelder 

Mädchen und Jungen zum Teil deutlich über dem Bun-

desdurchschnitt abgeschnitten haben. Einzelne gehören 

bundesweit und in NRW sogar zu den 10 % der Besten. 

Angesichts von über 32.000 Konkurrenten auf Bundes- 

und mehr als 8.000 auf Landesebene an vergleichbaren 

Schulen eine beachtliche Leistung (Beispiel Jahrgang 5).  

Betreut wurden die Kinder von den Englischlehrerinnen 

und -lehrern Gisela Bönneman-Steg (Gesamtleitung), 

Rüdiger Scherping und Klaus Spies. 

Rüdiger Scherping 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text: Rüdiger Scherping (SHER) 

 

 

  

THE BIG CHALLENGE 2016 
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WINTERLICHES - DIE STADT INFORMIERT ÜBER STREUSALZ 
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UND SONST?  

Die aus Frankreich stammende Dokumentation „TOMORROW – Die Welt ist vol-

ler Lösungen“ präsentiert sich als Dokumentation, die 2015 in Frankreich veröf-

fentlicht wurde und zur Nachhaltigkeitsdiskussion beiträgt.   

Die Dokumentation wurde mit dem César als bester Dokumentarfilm ausgezeich-

net und begeisterte bereits viele Millionen Menschen. Statt Horrorszenarien ei-

ner am Scheideweg stehenden Welt zu zeichnen, werden weltweit Experten be-

sucht, interviewt und mitsamt ihrer innovativen Ansätze und Ideen vorgestellt.  

Andere über TOMORROW: 

"Der Film ist wie die optimistische Schwester von Al Gores 'Eine unbequeme Wahrheit'." 

(Harper's Bazaar) 

"Wunderbare Öko-Doku. Der Kinoknüller sorgt dafür, dass einfach jeder Lust bekommt, 

sein Leben umzukrempeln. Nach diesen zwei Stunden Kino lebt niemand einfach so wei-

ter wie vorher." (Couch) 

"Ehrlich, optimistisch, überzeugend. Eine engagierte, einfühlsame Doku!"  

(programmkino. de) 

Nach den Herbstferien starteten im Rah-

men unseres vielfältigen Ganztagspro-

gramms der Unterricht der Arbeitsge-

meinschaften der Klassen 5 und 6.  

In neuer Zusammensetzung sind Kunst-

banditen, Schulgärtner, Umweltbegeister-

te, Sportliche und viele andere mehr im-

mer freitags im Nachmittagsbereich aktiv. 

Die Schulgarten- und Faszination-

Umwelt-AG-Schülerinnen und Schüler 

haben sich einiges vorgenommen: Sie 

werden die Station Natur und Umwelt 

besuchen, mit Müll basteln, sich intensiv 

mit Klimaschutz und Energie auseinander-

setzen und auch eine Wanderung zur 

Entdeckung der direkten Umwelt durch-

führen. In den Wintermonaten wurde 

kreativ gearbeitet, der Garten winterfest 

gestaltet, zudem jede Menge neuer Müll-

eimer und Energiesparsticker verteilt.                                      

So oder so, es bleibt viel zu tun! 
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NICHT VERGESSEN: KAUFT IM ÖKO-LOGISCH-SHOP! 
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WWW-TIPP: FRAG DAS KLIMA-ORAKEL! 

Auf der Homepage 

www.co2online.de, ge-

fördert durch das Minis-

terium für Umwelt, Na-

turschutz, Bau und Reak-

torsicherheit, beantwor-

ten Experten kompetent 

Fragen rund um CO2-

Bilanzen, Klima und Um-

welt. Fehlvorstellungen 

wird so gezielt entgegen-

gewirkt und Aha-

Erlebnisse ermöglicht, 

z. B. „Online-Shopping 

schlecht fürs Klima?“, 

„Mehr Hurrikane durch 

Klimawandel?“ oder 

„Energiesparlampen: Eine 

Gefahr für unsere Ge-

sundheit?“. 

Rechts ein Beitrag aus 

dem Jahr 2014:  

 

MATERIALTIPP TIERSCHUTZ Der Internationale Tier-

schutzfond IFAW bietet 

regelmäßig Materialien 

an, die für den S I-Unter-

richt heruntergeladen 

oder als Hefte gedruckt 

bezogen werden können. 

Man setzt sich ein für die 

Stärkung des Tier- und 

Artenschutzes und will 

hierfür bereits junge 

Schülerinnen und Schüler 

erreichen. 

Eine Übersicht über die 

liebevoll gestalteten Ma-

terialien, zu denen zum 

Teil auch Filme gibt, fin-

det man hier: 

www.ifaw.org  

Neustes Thema:  

„Tierisch toll - Mach           

dich stark für Wildtiere“      

(Abb. rechts) 

http://www.co2online.de/service/klima-orakel-uebersicht/
http://www.ifaw.org/deutschland/unsere-arbeit/aufklärung
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KURZINFOS 
 
Umwelt(unterrichts)materialien 

Verschiedene Fächer greifen ökolo-

gische Themen auf. Der entstehen-

de Materialschrank ist leider noch 

nicht zugänglich und komplett sor-

tiert, bei Materialanfragen bitte 

Herrn Fischer direkt ansprechen! 

Gerne werden auch Materialwün-

sche angenommen.  

 

Station Natur und Umwelt:                      

Jahresprogramm 2017 

Das aktuelle Programm der Station 
Natur und Umwelt ist breit gefä-
chert und ab sofort online einseh-
bar. Achtung: Frühzeitige Anmel-
dung notwendig! 

 Link zum Angebot für Schulen 

 Jahresprogramm 2017 (PDF) 

 

Weiterleiten dieses Newsletters 

Erschien der erste Umwelt-News-

letter Beginn 2015 kollegiumsintern 

mit dem Ziel alle Lehrkräfte zu in-

formieren, ist er bereits heute auch 

Form von Dokumentation, die Akti-

onen bündelt und  Einblicke gibt. 

Leitet / Leiten Sie gerne diesen 

Newsletter an Interessierte weiter. 

Feedback und Mitschreiben sind 

ausdrücklich erwünscht!                        

Kontaktieren Sie mich gerne unter:                                                      

 fischer-schule@gmx.de 

 

 

 

 

GRÜNE SUCHMASCHINE 

 

  

Konsum messbar machen?! 

Das Wuppertal Institut forscht für den Wandel 
und setzt sich mit den vielfältigen Themen 
nachhaltiger Entwicklung auseinander. Unter 
http://ressourcen-rechner.de/ z. B. ein Rech-
ner zur Verfügung, um seinen „eigenen ökolo-
gischen Rucksack“ zu berechnen. Interessant! 
 

ZAHLENBILDER 

Die ZAHLENBILDER-Datenbank bietet 
Zugriff auf mehr als 1.400 Infografi-
ken, die vielfältig im Unterricht ein-
gesetzt werden können.  
 Zum Angebot (lehrer-online.de) 
 
Bedeutung von Wasser erforschen 

Ein spannendes Projekt zum Thema Wasser wird vom BildungsCent-Team 

angeboten. Neben zahlreichen Anregungen, die auch zum Download zur 

Verfügung stehen, kann ein Materialpäckchen angefordert werden: „Was-

ser ist die Grundlage allen Lebens auf der Erde – Jetzt für Alles im Fluss 

und das WasserPäckchen anmelden und mit Schülerinnen und Schü-

lern die Bedeutung des Wassers entdecken.“ 

 

MÜLLENNIUM - EIN 1. AUFRUF 
Im Sommer findet erneut das MÜLLennium der Station Natur und Umwelt statt. 

Einreichen dürfen wir alle Produkte, die zum Thema „Müllvermeidung: Schule 

ohne Müll – geht das?“ passen. Unterrichtsprodukte (Plakate, Müllskulpturen, 

Filme, Referate ...) und innovative Konzepte sind gern gesehen! 

INTERESSANTES UND WEITERFÜHRENDES 

Frau Riemer macht auf eine Suchma-
schine, eine tolle und grüne Alterna-
tive zu google aufmerksam: 
 http://www.ecosia.org 

Lust auf Wettbewerbe und Fort-

bildungen zu ökologischen und 

sozialen Fragestellungen? 

Nun im Intranet für alle Lehrkräf-

te der GE Langerfeld unter: 

S:\PUBLIC\Umwelt\Fortbildungen 

http://www.stnu.de/index.php?id=164
http://www.stnu.de/typo3temp/secure_downloads/286/0/83b3d9191ae49909ab75299f2e5f5e2457f98f02/StNU-Programm_2017_Web.pdf
mailto:fischer-schule@gmx.de
http://ressourcen-rechner.de/
https://www.lehrer-online.de/index.php?id=1001068&rid=u_12043&mid=102&aC=dbfa614e&jumpurl=5
http://bmbf.wasserfluesse.bildungscent.de/
http://bmbf.wasserfluesse.bildungscent.de/programm/wasserpaeckchen/
http://www.ecosia.org/
https://www.lehrer-online.de/index.php?id=1001068&rid=u_12043&mid=102&aC=dbfa614e&jumpurl=5
http://ressourcen-rechner.de/

